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& Grosse <Horte & &
(gelaffen auSaufptedjen)

'or Safdjenbieben roirb geroatnt! fteljt in iebem

SBatjntjofroattfaal. SBarum roatnt man nidjt aud) uor
ben Sieben, bie mit ffSrofpeften unb 3rrfutaren gleid)

auf bie ganae flaffe loSfteuern?

©eute mufe Stiles nerfoffen fein! rief
SSenebtft 3eifjlimeier unb legte aroei SBafeen auf ben

©tfdj.

©eil bir, ©eloetta! lifpelte «nnamarte 3fdfi, als fie bie Sis
feenbe an ben SJîann gebradjt.

©aSSeben ift bet®ütet gtöfjteS nidjt, bet Uebel gröfjteS
aber tft bte Sdjulb! beflamterte ein SJorftabttfjeaterîomôbiant unb oer=

liefj bie SBirtfdjaft, afS bte fleUnerin gerabe ben Stebelfpalter" las.

Aura unb gut! fprad) ber SJtefeger unb madjte bie ©eroelatrourfi
brei Eentimeter lang.

©rofje (Seifter begegnen ftdj! fagte ber flitfdj aum ©ognac, als
fie nebeneinanber auf bem Sdjäftletn ftanben.

©aS ®läsdjen beS armen SJtanneS ift in ©eutfdjlanb fpridj*
roörtlidj geroorben unb bebeutet in ber Stege! einen florn= ober flartoffeI=
fdjnapS. 3Jcan îônnte aber aud) cin SJtonocte fo nennen; benn menn ber

Sieutenant, ber audj ntdjt immer fetjr reidj ift, ben armfeligen ©laSfdjetben

oergeffen tjat, fo ift eS au (Snbe mit feiner ©tottoirmajeftät.

©u glaubft au fdjieben unb bu tntrft gefdjoben. ©aS fönnen

ftd) bie amerilanifdjen 33etroleutnprofeentödjter unb bie autüdgefommenen
beutfdjen ©utdjlaudjten fagen, bte einanber mit iljrer (Slanamidjfe au mo=

bernem Stufjme oetfjelfen motten.

Selbft ift ber SJtann, oft audj felbftfüdjtig.

Sue redjt unb fdjeue niemanbl ©aS fagen audj bie, bie redjt

Ineipen tun unb ftdj ben Seufel um anberer ßeute ©inrebe lümmern.

©djufter, bleib bei beinem Seiften,
flönig, bleib bei betner flrone;
©enn geroifj, mer fdjroafet am meiften,
©djroafet gar oft oerftanbeSofjne.

©ätt' idj bidj, roie roollt' tdj bidj aerfüffen unb aerbrüden.

©nglanb unb ©eutfdjlanb ftdjtbarlidj ftctj lieben aum ©tftiden.

fleine 83 turne riedjt fo fdjön,
SKIS roenn roir aroei aufammenftefj'n!
gelbroetbel aum SBeifpiel unb Stefrut,
SBenn er SBurft oon batjeim empfangen tut.

SBaS tommt bort oon ber ©öfj'? SJtandjmal ein CrbenSaeidjen,

mandjmal audj ein ©pafeenbred ober ein ©tordjenpflafter.

(Belogen rote gebrudt! ©arum roerben in allen Strafeen ge=

brudte ®efd)äft8rellamen oertetlt.

»lies rennet, rettet, flüdjtetl @o gefdjietjt'S in Stfrtla.
Sanb um Sanb roirb ba oetnidjtet bilbungSIjalb'l ©aUelujal

SBenn aber ba8 ©ala bumm rotrb, roomit foll man
falaen. SJtan getjt nadj St. SJtorife unb friegt ba eine gefallene Stedjnung.

Unb roag fein Sßerftanb ber Sßerftänbtgen f terjt, baS

übet tn ©tnfalt efn finbltdj ®emüt. So badjten SJtaj unb SJtotife,

als fte ber ©djroeftet ©otfett au tnbianifdjen SJfeitbogen oerarbeiteten.

Sie ©onne brtngt eB an ben ©ag. ©arum geljt man lieber

beS StadjtS inS SBirtSfjauS (unb bleibt mandjmal, bis e§ Sag roirb).

Seben unb leben laffen baä)te ein ftöfjlidjet glof) unb aapfte

einem Ijübfdjen SJtäbdjen ein ©reterlein Stoten ab.

SSom SJtildj unb ©onigf liefen ift überaE bie Stebe; bie alten

©djriftgelefjrten Ijaben rjalt nodj nidjts non ben Senaburger Konfitüren

roiffen lönnen.

©tlaoen müff en flettlein tragen; roenn eS aud) golbene ftnb,

Stetten finb'S bod).

©em ©Iüdlidjen fdjlägt teine ©tunbe, fagte ber Safdjenbieb

unb aog einem SJorübergeljenben bie Stemontoirufjt auS ber ©afdje.

©en Stagel auf ben flopf treffen fjeifjt eS. flein SBunber, bafj

eS fo oiele oernagelte flöpfe gibt.

SBer nidjt liebt SBein, SBeib unb Oefang ©iefen ©afe

tjat lein 3ütibieter erfunben, fonft tjätte er ben Safj nidjt überfprungen.

flein Staudj o|ne geuer 1 ©arum raudjen fo oiele Heine »üben,

bamit man fte für feurige Jünglinge fjält.

Stile ©ifen ablaufen, fagte man frütjer; jefet mufj e8 fjeifjen:
SfïïeS S3enain abgeftunten.

Ladislaus an Stanislaus. I

©a tjapentaie alfjo ten Simplofjn bidjtig efngeroeidjt mtljb ©ülpfe

fom Ijeuligen ©antsSBettrufj. satten Stefj=@ped for 3fjm. Sfjet Ijafe nabtrlig
fdjon aufengetifttiefjtt roeilmafjen trjer SJunteSbreft nur 1 ganS geroefjns

lidjter 3iri<5°irger (©egel turicensis ordinari Linné"), atn reformierter
SBforrer ift. '©fjot mtdj epenfo gfujt, rotrj afjle 3eib=Unfen grefjferrüfjrt
Ijapen, terfälpige tjäfeo 1 guete gigufir gm8 näben tem galantuomo piccolo
tem re victorle Emma-nu-öhle. 83etjm deuxjeneus Ijab tfjer SJfottet ten

©onnino Ijaatfdjroeinlid) gebröfdjtet, roeilmafjen terfälbigte nadj ter geiet
fainen »tatroifjltgen Slbtritt nemmen tufjt mifjen roaljS afjlettingS im rat-
djen" 3balien mifjb 1 m grofjfen Dfjrben unb nodj greferer SBanfton fer=

fifjt roirtij roäretbemS bei una beriï nit gipt.
©fj ifdjt 1 ®Itgg, taS efjs roibber broteneS SBetter groorten ifdjt,

idj Ijap fdjobn i matne SBtbltobed rädjt Wngften gfjapt, befm roäna SBaffer

in ten Steiler tommen roefjre fjäfe mifjt tie beften Slutfjoten oerroefjert obrooH

fte agle guet ferpfropft fain, aper befer is befer, roefjn SJtann trotnen

©alfeS unt guefjeS fainen SBüfjenS* unt afmbern ©uift ftifjlen la^n. SdjoB,n

roeggen t^er ferpfluemeten ®ntggftab,re muefj idj meer in caoem ftutieren,

pei tem gatfdjttidjen ©tu^tium rotra ®nigg afiel nad) fornen truggt, fjar=

fngägen buljt ftedjS bain ®aifdjtigen roiterum fiel öfterer nadj Ijinben

arufle^gen unfe ®laidjgroidjt ifdjt ba^n ÇergfdjteÇIt. Su ftjt alao Itäper

©taniSlauftbuS taS tdj jeteraait main laiplidj unt geifdjtigS SBoul ad oculos

fiape, tdj bien aud) fon Sljier iberaogen taS tu tlji ganS glaidjen gropülfer
peftaen bftn tuft beÇn taf aaigt fdjon tein runbladjter SI5m=bon=poeng

mifjb roelidjem audj idj gärne ferplaiben mödjbe tein semper r r r
SabtSlauS.

Zur frauenfragc.
3d) fürdjte feine brotj'nbe grauenfrage,

SJtir madjte fte baS ©era nodj nte bettommen;
Stur eine grauenfrage madjt mir spiage:

pann ßift bu geftertt ~gla$ts benn Çetmgeftommen l"
SJtir madjt bie grauenfrage feinen Summet,

Sdj fdjlafe trofe itjr immer feft unb gut;
Stur eine grauenfrag' ftört meinen ©djlummer:

piann ftaufft bu ettbtidj mir ben neuen ^ut J"

SJtir ftört bie gtauenfrage feinen SreiB,

3d) bleib bei ifjrer gorb'rung immer fait;
3ebod) madjt jene grauenfrag' mtr fjeifj :

£aff wehte ^retberredjttuttg bu Bejaht l"
SJtir fann bie grauenfrag ben ©inn nidjt lenfen,

©ie roirb mir roeber fdjaben ober frommen;
Stur eine grauenfrag' gibt mir au benfen:

partim 0a6' ia) bt<fj nut juin ISlann genommen £"

Bdm-öpru*.
SBer nur auf ben ©tmmel baut, ber roirb uon ber ©rbe oerlaffen;

©odj roer ifjrem ®runb oertraut, fann rufjig ftdj nieberlaffen.

Lenzlust-Vcrderb.
3m Sdjatten aarter 33irfen, SBudjen

Unb roüra'ger ^odjroalb=©annen liegen,
©aS roät' fo fdjön, tnüfjt' man ntdjt fludjen,
©afj man felbft fjier 83 e nain mufj tiedjen!

polypen-parolc.
SBo man fingt, ba fafjte fdjneibig" baaroifdjen
®uten SJtenfdjen gilt'S eins auSauroif djenl

Sn Stufjlanb gibt e8 aroet Sitten oon SJfmneftie: ©ie eine beftefjt in
bem ®IüdSfatl, bafj ein Steoolutionät über bie ®renae fommt, efje fte ifjn
erfdjoffen obet etfjängt; bie anbete, bie ben ®tofjfütften ju gut fommt, be=

tutjt auf bem SJÎifjgefdjid, bafj eine 33ombe etroaS a« ftütj obet au fpät
plafet! -

^ ^ Grosse Morte ^ ^
(gelassen auszusprechen)

or Taschendieben wird gewarnt! steht in jedem

Bahnhoswartsaal. Warum warnt man nicht auch vor
den Dieben, die mit Prospekten und Zirkularen gleich

auf die ganze Kasse lossteuern?

Heute mutz Alles versassen sein! rief
Benedikt Zeihlimeier und legte zwei Batzen auf den

Tisch.

Heil dir, Helvetia! lispelte Annamarie Zwickli, als sie die

Sitzende an den Mann gebracht.

DasLeben ist derGüter grötzteS nicht, der Uebel gröhtes
aber ist dte Schuld! deklamierte ein Vorstadttheaterkomödiant und verlieh

die Wirtschaft, als die Kellnerin gerade den .Nebelspalter" las.

Kurz und gut! sprach der Metzger und machte die Cervelatwurst
drei Centimeter lang.

Grohe Geister begegnen sich! sagte der Kirsch zum Cognac, als
sie nebeneinander auf dem Schäftlein standen.

Das Gläschen des armen Mannes ist in Deutschland
sprichwörtlich geworden und bedeutet in der Regel einen Korn- oder Kartosselschnaps.

Man könnte aber auch cin Monocle so nennen; denn wenn der

Lieutenant, der auch nicht immer sehr reich ist, den armseligen Glasscherben

vergessen hat, so ist es zu Ende mit seiner Trottoirmajestät.

Du glaubst zu schieben und du wirst geschoben. Das können

sich die amerikanischen Petroleumprotzentöchter und die zurückgekommenen

deutschen Durchlauchten sagen, die einander mit ihrer Glanzwichse zu
modernem Ruhme verhelfen wollen.

Selbst ist der Mann, oft auch selbstsüchtig.

Tue recht und scheue niemand! Das sagen auch die, die recht

kneipen tun und stch den Teufel um anderer Leute Einrede kümmern.

Schuster, bleib bei deinem Leisten,
König, bleib bei deiner Krone;
Denn gewih, wer schwatzt am meisten,

Schwatzt gar oft verstandesohne.

Hätt' ich dich, wie wollt' ich dich zerküssen und zerdrücken.

England und Deutschland stchtbarltch sich lieben zum Ersticken.

Keine Blume riecht so schön,
Als wenn wir zwei zusammensteh'n!
Feldweibel zum Beispiel und Rekrut.
Wenn er Wurst von daheim empfangen tut.

Was kommt dort von der Höh'? Manchmal ein Ordenszeichen,

manchmal auch ein Spatzendreck oder ein Storchenpflaster.

Gelogen wie gedruckt! Darum werden in allen Ströhen
gedruckte Geschäftsreklamen verteilt.

Altes rennet, rettet, flüchtet! So geschieht's in Afrika.
Land um Land wird da vernichtet bildungshalb'I Halleluja!

Wenn aber das Salz dumm wird, womit soll man
salzen. Man geht nach St. Moritz und kriegt da eine gesalzene Rechnung.

Und was kein Verstand der Verständigen sieht, das
übet in Einsalt ein kindlich Gemüt. So dachten Max und Moritz,

als sie der Schwester Corsett zu indianischen Pfeilbogen verarbeiteten.

Die Sonne bringt eS an den Tag. Darum geht man lieber

des Nachts ins Wirtshaus (und bleibt manchmal, bis es Tag wird).

Leben und leben lassen dachte ein fröhlicher Floh und zapfte

einem hübschen Mädchen ein Dreierlein Roten ab.

Vom Milch und Honigfliehen ist überall die Rede; die alten

Schriftgelehrten haben halt noch nichts von den Lenzburger Confitüren

wissen können.

Sklaven müss en Kettlein tragen; wenn es auch goldene sind,

Ketten sind's doch.

Dem Glücklichen schlägt keine Stunde, sagte der Taschendieb

und zog einem Vorübergehenden die Remontoiruhr aus der Tasche.

Den Nagel auf den Kopf treffen heiht es. Kein Wunder, dah

es so viele vernagelte Köpfe gibt.

Wer nicht liebt Wein, Weib und Gesang Diesen Satz

hat kein Züribieter erfunden, sonst hätte er den Iah nicht übersprungen.

Kein Rauch ohne Feuer! Darum rauchen so viele kleine Buben,

damit man sie für feurige Jünglinge hält.

Alle Eisen ablaufen, sagte man früher; jetzt mutz es heihen:

Alles Benzin abgestunken.

I^actîsìaus an Stanislaus.

Ta hapentzie altzo ten Simplohn dichtig eingeweicht mihd Hülpfe

fom Heuligen Sant-Bettruh. Allen Reh-Speck for Ihm. Ther Hätz nadirlig
schon ausengetifitiehrt weilmahen ther Puntesbrest nur 1 gans gewehn-

lichter Zirichbirger (Hegel turicsnsis oräinari ,I.inns"), ain rehsormierter

Pfarrer ist. 'Shot mich epenso gsuxt, wih ahle Zeid-Unken grehferrührt
hapen, tersälpige hätzo 1 guete Figuhr gm8 näben tem Zalantuomo piecolo
tem re vietorle i?mma-nu-ökle. Beym cieuxjeneus had ther Pfarrer ten

Sonnino haarschweinlich gedröschtet, weilmahen tersälbigte nach ter Feier
sainen vraiwihligen Abtritt nemmen tuht mihen wahs ahlertingS im rai.
chen" Jdalien mihd 1 r,ì grohsen Ohrden und noch greserer Banston fer-
siht wirth wäretdems bei unz derix nit gipt.

Etz ischt 1 Gligg. tas ehs widder drokenes Wehter gworten ischt,

ich hap schohn 4 maine Bibliodeck rächt Ängsten ghapt, dehn wänz Wasser

in ten Keller kohmen wehre Hätz mihr tie besten Authoren verwehert obwoll

sie ahle guet serpfropft sain, aper beser is beser, wehn Mann troknen

Halses unt FueheS sainen Wühens- unt ahndern Tuift stihlen kahn. Schohn

weggen ther serpfluemeten Gniggstahre mueh ich meer in cavem stutieren,

pei tem gaischtlichen Stuhtium wirz Gnigg zfiel nach fornen truggt, har-

hingägen duht siechs bain Gaischtigen witerum fiel öfterer nach hinden

zruklehgen untz Glaichgwicht ischt dahn hergschtehlt. Tu sixt alzo liäper
Stanislaustbus tas ich jeterzait main laiplich unt geischttgs Wohl aci oculos

hape, ich bien auch son Thier iberzogen tas tu thi gans glaichen Jmpülser

pesizen dhun tust dehn tas zaigt schon tein rundlachter Ahm-bon-poeng

mihd welichem auch ich gärne serplaiben möchde tein semper r r r
Ladislaus.

^ur- frauenfrag«.
Ich fürchte keine droh'nde Frauenfrage,

Mir machte sie das Herz noch nie beklommen;

Nur eine Frauenfrage macht mir Plage:

Wann vist du gester« Nachts denn heimgekommen Z"

Mir macht die Frauenfrage keinen Kummer,

Ich schlafe trotz ihr immer fest und gut;
Nur eine Frauenfrag' stört meinen Schlummer:

Wann kaufst du endlich mir de« «euen Kut !"
Mir stört die Frauenfrage keinen Kreis,

Ich bleib bei ihrer Ford'rung immer kalt;
Jedoch macht jene Frauenfrag' mir heih :

Kast meine Kleiderrechnung du bezahlt !"
Mir kann die Frauenfrag den Sinn nicht lenken,

Sie wird mir weder schaden oder frommen;
Nur eine Frauenfrag' gibt mir zu denken:

Warum hab' ich dich nur zum Mann genommen !"

k)eini-8prucn.
Wer nur aus den Himmel baut, der wird von der Erde verlassen;

Doch wer ihrem Grund vertraut, kann ruhig stch niederlassen.

I^en^lusî-Veràerb.

Im Schatten zarter Birken, Buchen
Und würz'ger Hochwald-Tannen liegen,
Das wär' so schön, müht' man nicht fluchen,

Dah man selbst hier Benzin muh riechen!

Volypen-Varole.
Wo man singt, da sahre schneidig" dazwischen
Guten Menschen gilt's eins auszuwischen!

Jn Ruhland gibt es zwei Arten von Amnestie: Die eine besteht in
dem GlückSsall, dah ein Revolutionär über die Grenze kommt, ehe sie ihn
erschossen oder erhängt; die andere, die den Grohfürsten zu gut kommt,
beruht auf dem Mitzgeschick, dah eine Bombe etwas zu srüh oder zu spät

platzt! -
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